
Liebe Pati enti nnen, liebe Pati enten!
Herzerkrankungen sind die häufi gste Todesursache 
in Deutschland. Nahezu jeder Herzinfarkt ist Folge 
einer Arteriosklerose (Verschluss) der Herzkranzgefä-
ße. Die Verkalkung der Herzkranzgefäße (Koronarien)
kann zu spontanen Herzatt acken bzw. einem Herzin-
farkt führen. Besonders gefährdet sind Männer über 
45 und Frauen über 55 Jahre mit Risikofaktoren wie 
niedrigem HDL- bzw. hohem LDL-Cholesterinspiegel, 
familiärer Häufung von Arteriosklerose, Diabetes, 
Rauchen, Übergewicht oder Bluthochdruck. Durch 
eine Kardio-Computertomographie (Kardio-CT) kön-
nen lange vor dem Auft reten konkreter Symptome 
bereits kleinste Kalkablagerungen in den Herzkranz-
gefäßen entdeckt und entsprechende therapeuti sche 
Maßnahmen frühzeiti g eingeleitet werden.
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Alternati ve zum Herzkatheter
Herzinfarktvorsorge durch 
Herzgefäßcheck (Kardio-CT)

Dies ist eine kostenlose Pati entenbroschüre 
zum Mitnehmen. Sprechen Sie uns gerne für 

weitere Informati onen an.

Erfahrene, qualifi zierte (Q2-Qualifi zierung 
der Deutschen Röntgengesellschaft ) 
Fachärzte für Radiologie, deren Kompetenz 
in der Auswertung von bildgebenden Unter-
suchungsverfahren liegt (Herz-Zentrum der 
Deutschen Röntgengesellschaft ).

Moderne, strahlungsarme Hightech-
Diagnoseverfahren zur Sicherstellung 
aussagefähiger Bildqualität.

 Individuelle Absti mmung jedes einzelnen 
Untersuchungsschritt s auf Ihr persönliches 
Gesundheitsrisiko.

Sorgfälti ge Befunderhebung (ggf. fachärzt-
liches Zweitmeinungsverfahren innerhalb 
unserer radiologischen Kooperati on).

Ein ausführliches Beratungsgespräch zur 
Erläuterung der einzelnen Untersuchungs-
ergebnisse.

Schnellstmögliche Befundübermitt lung an 
Ihren weiterbehandelnden Arzt. 
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Wir bieten Ihnen

NEU: auch für gesetzlich Versicherte!*



Wissenswertes zum Untersuchungsverlauf
Mit den ultraschnellen Computertomographen der 
neuesten Generati on ist die Untersuchung kurz 
und angenehm (sie dauert weniger als 10 Minuten 
in bequemer Liegepositi on). Um die Bildqualität zu 
garanti eren, muss der Pati ent vor der Computerto-
mographie alle Gegenstände, die Metall enthalten, 
entf ernen. Ohne tatsächliche Eingriff e kann man auf 
dem Bildschirm in Ihren Körper blicken. Zur reinen 
Koronarkalkmessung benöti gen Sie kein Kontrast-
mitt el. Häufi g ist aber die zusätzliche Darstellung der 
Herzkranzgefäße (CT-Angiographie) sinnvoll, bei der 
ein jodhalti ges Kontrastmitt el in geringer Menge in 
eine Arm- oder Handvene gespritzt wird. 

Bei Interesse berät Sie einer unserer Ärzte unver-
bindlich zum konkreten Nutzen der Untersuchung 
für Sie und zu Ihren individuellen Risiken.

Herzgefäßcheck mitt els Kardio-
Computertomographie (Kardio-CT)
Die Kardio-CT stellt eine risikoarme, schnelle und für 
den Pati enten angenehme Methode zur Einschät-
zung des persönlichen Herzinfarktrisikos dar. Mitt els 
ultraschneller Spiral-Computertomographie können 
Verkalkungen der Herzkranzgefäße am bewegten 
Herzen dargestellt und örtlich wie mengenmäßig be-
schrieben werden.

In kürzester Zeit liegt das Untersuchungsergebnis 
vor, das Rückschlüsse auf Ihr persönliches Herzin-
farktrisiko zulässt. Anhand des sogenannten Kalk-
scores ist erkennbar, ob Ihre Herzkranzgefäße noch 
gesund oder schon durch Arteriosklerose krankhaft  
verändert sind. Studien haben gezeigt, dass die Er-
mitt lung des Kalkscores eine viel genauere Risikoein-
schätzung ermöglicht als beispielsweise das Choles-
terin im Blut.

Insbesondere bei Pati enten mit Bypässen oder Ge-
fäßplasti ken (Stents) sowie zur Therapiekontrolle 
nach Aufdehnung eines verengten Herzkranzgefäßes 
mit Hilfe eines Ballons kann die Kardio-CT vielfach 
eine Herzkatheter-Untersuchung ersetzen. Im Rah-
men einer CT-Angiographie werden hierbei die Herz-
kranzgefäße dreidimensional dargestellt, wodurch 
mögliche Behinderungen des Blutf lusses exakt be-
sti mmt werden können.

Wer trägt die Kosten der Untersuchung?
Aus medizinischer Sicht ist eine Kardio-CT-Unter-
suchung als zusätzliche Diagnose in vielen Fällen 
sinnvoll. Die Kosten für die Untersuchung werden 
jedoch nicht generell von den Kassen übernom-
men. Viele private Krankenversicherungen erstatt en 
die Kosten der Untersuchung. Bitt e setzen Sie sich 
ggf. mit Ihrer privaten Krankenkasse in Verbindung.
*NEU: Das Radiologikum bietet Pati enten in Ko-
operati on mit einer Auswahl gesetzlicher (Betriebs-)
Krankenkassen die Prostata-MRT als kostenfreie Zu-
satzleistung an. 

Nähere Informati onen hierzu halten wir für Sie an 
der Anmeldung bereit. Bitt e sprechen Sie uns an.
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Hier fi nden Sie weitere Informati onen 
zur Untersuchung sowie eine 
Übersicht zu den teilnehmenden 
gesetzlichen Krankenkassen.


